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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 6 . November . -

Zwei Tage später als das englische Parlament , treten
übermorgen die italienischen Kammern gleichfalls zu einer ^
außerordentlichen Tagung zusammen . Sowohl der Senat j
wie die Deputirtenkammer hat sich mit Aufgaben von ^
hervorragender Bedeutung zu befassen ; jener wird sich ,
mit den vielbesprochenen Aenderungen des Strafgesetz - !
buches beschäftigen , während der Deputirtenkammer die l
Aufgabe zufällt , für die Wiederherstellung des Gleichge - ;
Wichts im Staatshaushalte zu sorgen . Was die Arbeit ^
des Senats betrifft , so sind bekanntlich die Bestimmungen !
des neuen Strafgesetzbuches , die von dem Mißbrauch ^
geistlicher Aemter handeln , Gegenstand der heftigsten An- ^
griffe von klerikaler Seite geworden . Der vom Senator
Canonico abgefaßte Bericht , der den bevorstehenden Se¬
natsverhandlungen zu Grunde gelegt werden wird , spricht
sich indessen im Allgemeinen zustimmend zu der Regie¬
rungsvorlage aus . Er kommt .zu dem Ergebnisse , „ daß ,
wie der Justizminister selbst anerkannt hat , die Form
verbessert und genauer bestimmt werden kann , daß aber
der Inhalt nicht über die Grenzen der Gerechtigkeit und
des Rechts hinausgeht und daß demnach der Senat das
Gesetz getrost annehmen kann "

. Für die Deputirten¬
kammer handelt es sich um die Prüfung der Finanzlage .
Von den Oppositionsblättern wird die Finanzlage Italiens
als eine recht unerfreuliche geschildert , wogegen der Fi¬
nanzminister Magliani in dem Journal „Economista "
Einspruch erhoben hat . Magliani behauptet , 1 . daß die
Finanzlage des Staates durchaus nicht die pessimistischen
Anschauungen rechtfertige , in denen die Opposition sich
gefällt , da der Fehlbetrag trotz der größeren Ausgaben
nicht so schwerwiegend sein würde , als man fürchten
konnte ; 2 . daß dieser Fehlbetrag , welcher sich auf 60
Millionen belaufen würde , außergewöhnliche Ursachen
habe , die sich ohne neue Abstimmungen der Kammer und
ohne die Zustimmung der Regierung nicht wiederholen
würden , und daß der Unterschied zwischen Einnahmen
und Ausgaben infolge dessen vorübergehend sei und künftig
fortfallen würde ; 3 . daß daher kein Grund vorläge , um
die Beisteuer neuer Opfer zu bitten , weil , selbst ange¬
nommen , ein vollkommenes Gleichgewicht böte sich in der
neuen Aufstellung des Staatshaushalts nicht dar , doch
so viel sicher sei, daß 1889/W ein solches erzielt werden
würde . Der Finanzminister wird Gelegenheit haben , den
Beweis für diese Behauptungen vor der Deputirten¬
kammer zu führen . Jedenfalls ist , wenn man der Re¬
gierung Schönfärberei in der Darstellung der Finanz¬
lage vorwirft , die Opposition nicht von dem entgegen¬
gesetzten Fehler freizusprechen : die Lage schlimmer zu
schildern , als sie es in Wirklichkeit ist . UebrigenS soll
es in dem vorgestrigen Ministerrathe zu lebhaften Er¬
örterungen gekommen sein , da Magliani sich weigerte ,
dem Kriegsminister das Extracrforderniß für die Armee
über 30 Millionen zu erhöhen . Magliani verlangt von
seinen Kollegen, daß dieselben Ersparnisse in ihren Res¬
sorts erzielen , während die anderen Minister die Er¬
schließung neuer Einnahmequellen fordern . Nach einer
römischen Depesche der „ F . Z .

" ist indessen der Rücktritt
des Finanzministers unwahrscheinlich , da die Linke für
Magliani 's Verbleiben im Kabinet eintritt und auch
Crispi ihn stützt .

Wenn einzelne englische Blätter , darunter namentlich
die „Times "

, sich gegen eine deutsch - englische Parallel -
Aktion zur Wiederherstellung der Ordnung in Ostafrika
ausgesprochen haben , so theilt die englische Regierung
offenbar diese Anschauung nicht. Der „ Standard " berichtet
heute , daß zum Zwecke einer Verständigung über das
beiderseitige Vorgehen in Ostafrika zwischen London und
Berlin Verhandlungen schweben, die dem Abschlüsse nahe
seien. Ueber die Richtung , in welcher die Verständigung
der beiden Regierungen sich bewegt , macht der „Standard "
bereits gleichfalls Andeutungen . Eine uns zugehende
Londoner Depesche besagt :

„Der „ Standard " erfährt , die deutsch- englische Aktion
in Ostafrika werde voraussichtlich in der Herstellung einer
wirksamen Blokade gegen den Sklavenhandel bestehen .
Deutsche Schiffe würden die Küste der deutschen Schutz¬
gebiete, englische Schiffe die Küsten der vom Sultan von
Sansibar unter englische Obhut gestellten Provinzen über¬
nehmen . Frankreich sei gewillt , die Anstrengungen Deutsch¬
lands und Englands zu unterstützen durch Beseitigung
des Mißbrauchs , der mit der französischen Flagge an
Bord der Sklavenschiffe getrieben werde . " (Was den im
letzten Satz erwähnten Mißbrauch der französischen Flagge
betrifft , so verweisen wir auf die unter „ Berlin " mitge -
theilte Notiz . )

Aller Voraussicht nach wird auf der nächstjährigen , in Berlin
stattfindenden deutschen allgemeinen Ausstellung für Unfallver¬
hütung die Seeschifffahrtsgruppe einen Glanzpunkt bilden . Die
Kaiserliche Admiralität und auch die großen Dampfergesellschaf¬
ten zu Bremen und Hamburg haben umfangreiche Ausstcllungs -
komplexe zur Anmeldung gebracht . Neben kartographischen und
bildlichen Darstellungen werden eine Reihe interessanter Modelle
von Schiffskörpern , aber auch solche m amur » , beispielsweise
eine Dampfsyrene , ein Dampfbeiboot mit Korksender , Rettungs¬
bojen und Schwimmwesten , ein Kutter mit , vollständiger Aus¬
rüstung , eine neueingefuhrte Heckrettungsboje der Kriegsschiffe
mit der Fall - und Entzündungseinrichtung , ein Trockenmodell
mit darin ausgestelltem Vollschiff ( „ Frisia "

) , ein Modell der „ Frisia "
im Längcndurchschnitt , ein Liferbootmodell , ein Modell des neuen
Doppelschraubendampfers „ Augusta - Victoria " , ein komvletes zu¬
sammenklappbares Rettungsboot aus Segeltuch , eine Kanons
für Signal - und Rettungswesen , komplet mit Geschossen und
Leinen , ein Bootsmodell mit Bruns Patent zum Ausschwingen
und Zuwasserbringen von Böten vorgeführt werden . Der Aus¬
stellungsvorstand hofft ferner einen kompleten Brauereibetrieb
vorsühren zu können . In hygienischer Hinsicht dürfte die Durch¬
führung des Problems der Kühlung von Nahrungsmitteln :
Fischen , Fleisch . Gemüsen rc . vermittelst einer Eismaschine neue¬
sten Systems die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich ziehen -

Deutschland .
* Berlin , 5 . Nov . Seine Majestät der Kaiser erledigte

im Lauf des gestrigen Vormittags Regierungsangelegen¬
heiten und empfing den preußischen Gesandten in Olden¬
burg , Grafen zu Eulenburg , sowie später Seine König¬
liche Hoheit den Erbgroßherzog von Oldenburg , Höchst-
welcher auch von den Kaiserlichen Majestäten am Nach¬
mittag zur Tafel gezogen wurde . Im Laufe des heutigen
Vormittags nahm Seine Majestät der Kaiser die regel¬
mäßigen Vorträge entgegen und arbeitete später längere
Zeit mit dem Chef des Civilkabinets , Wirkl . Geh . Rath
vr . v . Lucanus .

— Zum preußischen Gesandten in Oldenburg , Braun¬
schweig, Lippe -Detmold und Schaumburg ist an Stelle
des verstorbenen Gesandten v . Normann der Legations¬
sekretär Graf Philipp zu Eulenburg ernannt worden .

— Ueber die Angelegenheit des Ar ab er auf stand es
in Sansibar und einer etwaigen deutsch- englischen
Parallelaktion wird der „ Landeszeitung für Elsaß -Lothrin¬
gen " von gut unterrichteter Seite geschrieben :

Bezüglich der mit England gepflogenen Verhandlungen in der
ostafrikanischen Angelegenheit hört man , daß der Verlauf der¬
selben keineswegs dem Uebelwollen entspricht , welches die „ Times "
für ein Zusammengehen beider Mächte in Afrika an den Tag
legen . Der etwas langsame Gang der Verhandlungen erklärt
sich zur Genüge aus den schwierigen Materien . So bereitet
z . B . der Umstand , daß die arabischen Sklavenschiffe sich der
französischen Flagge bedienen , nicht geringe Schwierigkeiten .
Entweder muß Frankreich gleichfalls Kriegsschiffe ausscnden ,
welche diesem Unfug steuern, und dies würde daS Erscheinen
einer dritten Flagge an der ostafrikanischen Küste zur Folge
haben und möglicher Weise zu Weiterungen anderer Art Anlaß
geben , oder die französische Regierung Süßte , wie sie auch wohl
sonst schon gcthan , die englischen Kriegsschiffe für diesen Fall
bevollmächtigen . Daraus ergäben sich dann wiederum Schwie¬
rigkeiten für die deutschen Kriegsschiffe , denen die Bekämpfung
der Sklavenausfuhr in ganz erheblichem Maße zufällt . Ueber
weitere Anordnungen zur Verstärkung der deutschen Seestreit -
kräftc liegen noch keine Nachrichten vor . Es ist in dieser Be¬
ziehung zu unterscheiden , daß die Aktion der deutschen Flotte sich
nur auf den Schutz der Küstcnorte und auf die etwa erforder¬
liche Pression gegen den Sultan von Sansibar erstrecken kann .
Eine Wiederbesetzung der im Innern des Landes aufgegebenen
Positionen würde nicht Sache der Marine , sondern der Ost¬
afrikanischen Gesellschaft sein.

--- Stuttgart , 5 . Nov . Frhr . v . Mittnacht , der
nach Nizza zu Seiner Majestät auf Allerhöchstdessen
Wunsch abgereist ist , hat vor seiner Abreise abermals
dem „ Beobachter " eine Berichtigung nach dem Gesetz zu-
gestellt , welche besagt , daß die Behauptungen : 1 . die
Minister hätten an den König das offizielle Ansinnen der
Entfernung seiner persönlichen Freunde gestellt , und 2 .
es sei vom Ministerpräsidenten unter Demissionsan¬
drohung die amtliche Publikation einer von Seiner Ma¬
jestät verfügten Standeserhöhung verweigert worden , der
Wahrheit nicht entsprechen . Gleichzeitig tritt auch der
„ Staatsanzeiger " einer Ausstreuung entgegen , wonach das
Privatvermögen des Königs durch von Ihm kontrahirte
Verbindlichkeiten belastet worden wäre . Das amtliche
Blatt erklärt , daß auch diese Behauptungen jedes that -
sächlichen Grundes entbehren . (Schon durch Telegramm
gemeldet . )

Italien .
Rom , 5 . Nov . Nach einem offiziellen Bericht soll der

König von Goggiat die Armee Ras Alulas geschla¬
gen haben . — Der Prozeß gegen Diejenigen , welche sich
an den bekannten Demonstrationen anläßlich des Be¬
suchs des Deutschen Kaisers in Neapel betheiligten , wurde ,
wegen mangelnder Kompetenz des Korrektionsgerichts , dem

Schwurgericht überwiesen ; die Anklage lautet auf Auf¬
reizung zu Verbrechen . — Wie man vernimmt , sollen in
dem Mitte Dezember abzuhaltenden Konsistorium meh¬
rere Kardinale , darunter vier französische ernannt wer¬
den . Die Erzbischöfe von Paris , Lyon und Köln befin¬
den sich unter den zu Ernennenden . Weiter soll der
Papst auch eine Veränderung im Prälaturpersonale beab¬
sichtigen . — In Massauah wird man demnächst ernst¬
lich an die Vorbildung eines Corps von irregulären
Truppen herantreten . Dasselbe wird auf 5 000 Mann
gebracht werden . Mit dem am 18 . von Neapel abgehen¬
den Dampfer „ Marco Minghetti " geht Oberstlieutenant
Avogrado di Digliano nebst 3 Majors , 16 Hauptleuten ,9 Lieutenants , einem Brigadeadjutauten und einem Ar¬
tillerie -Hauptmann und 2 Lieutenants für die dem Corps
beizufügende Gebirgsbatterie nach Afrika ab . Es ver¬
lautet , daß nicht nur sämmtliche Offiziere bis zum Lieute¬
nant , sondern auch die Unteroffiziere beritten gemacht
werden sollen . Die Unteroffiziere sollen auch sonst be¬
deutend besser gestellt werden und neben der Löhnung
und Feldzulage noch eine besondere Zulage von 1 Lira
täglich erhalten .

Frankreich .
Paris , 5 . Nov . Der Botschafter der französischen

Republik am Berliner Hofe, Herbette , ist heute mit
kurzem Urlaub hier eingetroffen . — Von der Depu¬
tirtenkammer wurden heute die Ersatzwahlen für die
Quästoren Madier de Montjeau und de Mahy und den
Vicepräsidenten de la Forge , die ihre Entlassungsge¬
suche aufrecht erhalten , für Donnerstag angesetzt. (Don
den drei Quästoren der Kammer hat sich nur Nadaud
zur Zurücknahme seines Entlassungsgesuchs bewegen lassen .
De Mahy und Madier de Montjeau erklären , daß , falls
die Kammer sie wieder wählen sollte, sie ablehnen würden . )
Außerdem kam in der heutigen Kammersitzung die An¬
gelegenheit der zahlreichen Staatspenfionen zur Sprache .
Bekanntlich belastet die Unmenge dieser Pensionen das
Ausgabebudget in auffälligster Weise . Der Radikale
Jacquemare beantragte , die Regierung aufzufordern , der
Kammer ein Verzeichniß der zur Ruhe gesetzten Zivil¬
beamten vorzulegen , die über 3000 Franken Ruhegehalt
beziehen . Der Bonapartist Cuneo d 'Ornano verlangte
die Vorlegung der Liste derjenigen , die noch aus Anlaß
der Ereignisse vom 2 . Dezember 1851 Unterstützung be¬
ziehen . Nach langer Erörterung wurden beide Anträge
angenommen . Barre (radikal ) beantragte noch , die Liste
sümmtlicher Pensionäre zu veröffentlichen . Dieser Unter¬
antrag ward nebst den bereits gefaßten Beschlüssen an
die Bureaux verwiesen .

Niederlande .
Haag , 6 . Nov . (Tel . ) Die Besserung im Befinden

Seiner Majestät des Königs ist eine so erfreuliche, daß
wahrscheinlich keine weiteren Bulletins ausgegeben werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 5 . Nov . Ihre Königliche Hoheit die

Prinzessin von Wales wird mit dem Prinzen Albert
Victor zu dem am 15 . November stattfindenden Regie¬
rungsjubiläum des Königs hier eintreffen .

Großbritannien .
London , 5 . Nov . In Birmingham traten heute die

Delegirten . der liberalen Vereine Enlands zu ihrer Jah¬
resversammlung zusammen . In der Bingley - Hall , einem
großen für landwirthschaftliche Ausstellungen bestimmten
Gebäude , das für 7000 Zuhörer Sitzplätze enthält , wäh¬
rend andere 10 0W Personen noch Plätze zum Stehen
finden , hielt Gladstone die Hauptrede . Gladstone sprach
das Vertrauen dahin aus , daß seine und seiner Anhänger
Bemühungen zu Gunsten der Home -Rule -Bewegung Er¬
folg haben würden . In Bezug auf die auswärtige Po¬
litik sprach sich der Expremier im Allgemeinen zustimmend
zu der Politik des jetzigen Kabinets aus . Er hoffe, sagte
er weiter , in der kanadischen Fischereifrage auf ein be¬
friedigendes Arrangement , welches die Bande zwischen
England und den Vereinigten Staaten wieder fester
knüpfen werde . In dem Zwischenfalle Sackville hätten
es die letzteren nach seiner Meinung an den England
gebührenden Rücksichten zweifelsohne fehlen lassen. Wie
man sieht , hat die Opposition an der auswärtigen Poli¬
tik Lord Salisbury 's nicht viel auszusetzen, aber sie be¬
streitet der Regierung das Verdienst , daß erst das kon¬
servative Ministerium die auswärtige Politik in die rich¬
tigen Bahnen gelenkt habe . Earl Gran ville , der frühere
liberale Minister des Auswärtigen , hielt im Reformklub
zu Manchester eine Rede, in welcher er sowohl die äußere
als die innere Politik der Regierung kritisirte . Viele Eng¬
länder , meinte er , schreiben den gegenwärtigen Frieden
Europas dem mächtigen Einfluß zu, welchen Lord Salis¬
bury '- auswäriige Politik ausübe . Dabei werde der jetzt



überall waltende absolute Frieden mit dem unter Glad -
stone bestandenen Wirrwarr verglichen . Die Thatsache
der gebesserten Friedensaussichten wolle er nicht leugnen ,
aber er glaube , daß das englische Auswärtige Amt wenig
damit zu thun habe . Uebrigens habe England durchaus
nicht an allen Punkten Frieden . Er erinnere nur an den
Feldzug in die schwarzen Berge und die Stellung der
Engländer in Suakim . Die Stimmung in Frankreich ,
Rußland , Deutschland , Oesterreich , Italien und der Ver -
einigten Staaten gegen England sei durchaus nicht besser
geworden , als sie unter dem Gladstoneschen Regiment
gewesen . (Darüber kann man doch anderer Ansicht sein
als Granville .) Zu allen egyptischen Errungenschaften
habe Gladstone den Grund gelegt , welchem auch das Ver¬
dienst für die von Goschen jetzt durchgeführte Konversion
gebühre . Die Bemerkungen Lord Granville 'S über die
irische Fragk

^
boten nichts neues .

Lutzland .
St . Petersburg , 5 . Nov . Den Majestäten wurden ,

als Allerhöchstdieselben gestern von Gatschina hier ein¬
trafen , um ihre Andacht in der Kasan 'schen Kathedrale
und der Festungskirche zu verrichten , begeisterte Huldi¬
gungen dargebracht . Am Bahnhof wurde das Kaiser¬
paar von den Spitzen der bürgerlichen und militärischen
Behörden und einer städtischen Abordnung empfangen
und hielt dann in offenem Wagen seinen Einzug , welcher
einem wahren Triumphzuge glich. Die Straßen waren
so prächtig wie kaum je zuvor geschmückt ; die Truppen
und die Zöglinge der Lehranstalten bildeten Spaliere ,
hinter welchen sich dichtgedrängte Menschenmassen be¬
fanden , die beim Erscheinen der Allerhöchsten Herrschaften
in unbeschreiblichen Jubel agsbrachen . Als das Kaiser¬
paar die Kathedrale verließ , umringte den kaiserlichen
Wagen eine Gruppe von Studenten und Schülern , die
denselben unter unausgesetzten Huldigungen bis zum
Anitschkowpalast begleitete .

— Das Reskript , in welchem Kaiser Alexander III . dem russi¬
schen Minister deS Auswärtigen , Wirklichen Gcheimrath Giers ,
anläßlich dessen Jubiläums den Wladimir - Orden verlieh , hat fol¬
genden Wortlaut : „ Nikolai Karlowitsch . Heute sind es fünfzig
Jahre , daß Sie Ihre Dienste dem Ressort des Ministeriums des
Auswärtigen geweiht haben . Indem Sie mit ausgezeichnetem
Eifer die verschiedenen Stufen der diplomatischen Laufbahn er¬
stiegen, erregten Sie die hohe Aufmerksamkeit Meines in Gott
ruhenden Vaters , der Sie zum Gehilfen des Ministers der aus¬
wärtigen Angelegenheiten ernannte . Auf diesem Posten , wie auch
in der wiederholten Leitung des Ministeriums während der Ab¬
wesenheit des verstorbenen Reichskanzlers , haben Sie von neuem
Ihren Eifer in der Erfüllung Ihrer Obliegenheiten bewiesen.
Ihre ausgezeichneten Eigenschaften , Ihre umfassenden Kenntnisse
und Ihre Erfahrung bewogen Mich im Jahre 1882 , Ihnen den
wichtigen Posten des Ministers des Aeußcrn anzuvertrauen . Von
dieser Zeit an waren Sic Mein nächster Mitarbeiter ,
der gewissenhafteste Ausführcr Meiner Pläne
in der internationalen Politik und Ich konnte Mich
von Ihren unermüdlichen Arbeiten in der Leitung der äußeren
Angelegenheiten , wie sie der Würde und dem Nutzen des Reiches
völlig entsprach , überzeugen . Indem Ich Ihnen an dem heutigen
für Sie so bedeutungsvollen Tage Mein Wohlwollen und Meine
aufrichtige Erkenntlichkeit für Ihren lobenswerthen , dem Throne
und Vaterlande ergebenen Dienst zu bezeigen wünsche , ernenne
Ich Sie zum Ritter des Ordens erster Klasse des Heiligen ,
avostelgleichen Fürsten Wladimir , dessen Insignien anbei folgen .
Ich verbleibe Ihnen unverändert wohl gesinnt -" Das Ori¬
ginal ist von dem Kaiser eigenhändig unterzeichnet : „und Sic
aufrichtig schätzend Ihr Alcxande r .

" Kutais , 13. Okt . 1888.
Serbien .

Belgrad , 5 . Nov . Der pensionirte General Milutin
Jowanowitsch ist plötzlich am Herzschlage gestorben .
Mit seinem Namen ist die Erinnerung an die Nieder¬
lage der Serben bei Sliwnitza verknüpft ; Jowanowitsch
war der Oberbefehlshaber der serbischen Truppen in
dem Kriege gegen Bulgarien und wurde nach dem für
Serbien unglücklichen Ausgange des Feldzuges verab¬
schiedet. Der Tod ereilte den Exgeneral auf offener
Straße .

Bulgarien .
Sofia , 5 . Nov . Die von der Sobranje angenommene

Antwortadresse an den Prinzen lautet in derUeber -
setzung folgendermaßen :

„Die zur zweiten ordentlichen Session cinberufenen Vertreter
des bulgarischen Volkes erachten sich glücklich , Euer Königlichen
Hoheit die Gefühle tiefer Ergebenheit und der Liebe äusdrückcn
zu können , von welchen das Volk gegen den Souverän beseelt ist-
Die nationale Vertretung hat mit Freude die Worte Euer König ,
lichen Hoheit vernommen , daß dank dem allgemeinen Frieden ,
ebenso wie der Befriedigung , Ruhe und Ordnung , welche im
Lande herrschen , die gerechte bulgarische Sache von Tag zu Tag
befestige, und sie hofft , daß die Regierung unter Ihrer weisen
Leitung alle Bemühungen aufbietcn werde , um für Bulgarien
eine glänzende Zukunft zu erlangen und zu sichern. Die glück¬
liche Eröffnung der Eisenbahnlinie Zaribrod -Bakarel erfüllt das
Herz des bulgarischen Volkes mit gerechtem Stolze ; sie hat be¬
wiesen , daß dasselbe seine Rechte zu wahren , seine Verpflichtungen
zu achten wisse, sowie daß es die Gaben und nothwendigen Eigen¬
schaften besitze , seine Angelegenheiten allein zu besorgen und für
seine Wohlfahrt und seinen praktischen Fortschritt vorzukchrcn .
Was das Volk durch den Bau dieser Linie erlangt hat , wird ihm
gleichfalls in Hinkunft bei der Ausführung gleicher Unterneh¬
mungen » welche den allgemeinen Wchrstand des Landes offen¬
baren « erden , zu statten kommen . Die Rundreisen , welche
Euer Königliche Hoheit im Lande unternommen haben , haben dem
Volke die Möglichkeit geboten , den Gefühlen seiner tiefen Liebe
und Ergebenheit für die Person Desjenigen Ausdruck zu geben,
welcher sein Leben dem Dienste des Vaterlandes geweiht hat und
das Banner der Unabhängigkeit und Freiheit Bulgariens hoch¬
hält . Das Volk wird sich der großen Opfer erinnern , welche
Sie für die Wahrung seiner Freiheit und Rechte bringen , und
wird bereit sein , seinen Souverän und Führer zu schützen und
zu vertheidigen . Die Worte Euer Königliche » Hoheit , betreffend
die gute Ausbildung und Entwicklung der tapferen bulgarischen
Armee , haben unS mit Genugthuung erfüllt . Die Opfer , welche
das Volk für die Erhaltung der Armee bringt und bringen wird ,

sind offenkundige Beweise des Vertrauens und der Hoffnung .
Die nationale Vertretung ist überzeugt , daß unter der hohen
Leitung Euer Königlichen Hoheit Bulgarien stetS eine ausgebildcte
und disziplinirte Armee haben werde , würdig und bereit , ihrer
Mission zu entsprechen . Die nationale Vertretung , die unerläß¬
liche Nothwcndigkeit und Wichtigkeit einer gute » inneren Organi¬
sation des Staates nicht verkennend , wird mit besonderer Sorg¬
falt und Aufmerkt amkeit alle Gesetzentwürfe und Vorschläge
stxdiren , welche die Regierung der Sobranje unterbreiten wird ,
und sie wird alles das thun , was ihr ihre Pflichten und die
Interessen deS Vaterlandes vorschreiben . Es lebe Seine Königliche
Hoheit der Fürst von Bulgarien Ferdinand I . !" ( Die Adresse ist »
wie man liest, im Wesentlichen eine Umschreibung der Thronrede . )

Griechenland .
Athen , 5 . Nov . Bei der heutigen Wahl eines Kam¬

merpräsidenten wurde der Kandidat der Regierungs¬
partei , Augherino , mit 69 von 119 Stimmen gewählt .
— Die Festlichkeiten anläßlich des Regierungsjubi¬
läums Seiner Majestät des Königs sind nun zum
Abschlüsse gelangt . Von Einzelheiten der Athener Fest¬
tage sind noch hervorzuheben die Verleihung des Groß -
kreuzeS des Erlöscrordens an den Gesandten Serbiens ,
der herzliche Verkehr , welcher zwischen dem Admiral
Baron Sterneck , dem Vertreter des österreichischen Kaiser¬
hauses , und dem griechischen Königshofe während dieser
Tage herrschte , und die völlige Aussöhnung Griechenlands
mit der Türkei . Abgesehen von den Aufmerksamkeiten ,
welche der Sultan für die Königin und den König hatte ,
bekundet sich die Versöhnung vornehmlich dadurch , daß
der Gouverneur von Thessalien , Valtinos , und der Ab¬
theilungschef im Ministerium des Aeußern , Antonopulos ,
nach Konftantinopel reisen , um dem Sultan den Groß¬
kordon des griechischen Erlöserordens zu übergeben . Be¬
kanntlich unterblieb die schon seit geraumer Zeit be¬
schlossene Verleihung zu wiederholten Malen wegen diplo¬
matischer Spannungen zwischen Griechenland und der
Pforte .

Afrika .
Tanger , 5 . Nov . Nach einer Meldung der „ Agence

HavaS " aus Tanger hat der Sultan von Marokko an
die Vertreter der Mächte ein Schreiben gerichtet , in
welchem er sein Bedauern darüber ausspricht , daß die
Madrider Konferenz aus Mangel an Einvernehmen seitens
der Mächte nicht zu Stande gekommen sei und die Mächte
auffordert , seinem Ministerium alljährlich zur Vermei¬
dung von Schwierigkeiten ein Verzeichniß der Schutz¬
befohlenen einzureichen .

Vierzehnte Jahresversammlung des Badischen
Frsurnvereins .

Karlsruhe , 6 . November .
Durch die Gnade der Durchlauchtigsten Protektorin des Badi¬

schen Frauenvereins , Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin , wurde der diesjährigen Landesversammlung des Badi¬
schen Frauenvcreins die hohe Ehre zu Theil , ihre Verhandlungen
in einem Saale des großh . Schlosses führen zu dürfen . Die
Thcilnahmc an der Versammlung war aus dem ganzen Lande
und besonders aus hiesiger Stadl eine äußerst zahlreiche . Unter
den Erschienenen bemerkten wir auch Vertreter der hiesigen städti¬
schen und Kreisbehörde , sowie solcher vom Männerhilfsvereine .

Der Generalsekretär des Vereins , Herr Geheimerath Sachs ,
eröffnet die Versammlung um 9 , 2 Uhr mit einem Hinweis da¬
rauf , daß die Vertreter der Vereine des Landes heute zu außer¬
gewöhnlicher Zeit zur Jahresversammlung berufen worden , und
auch der Raum , der dieselbe heute aufnimmt , werde zumj ersten
Male zu solcher Tagung betreten . In beiden Beziehungen wer¬
den unsere Gedanken auf die außerordentlich schmerzlichen Vor¬
gänge gerichtet , von denen Alle seit der letzten Tagung , am
schwersten aber die Durchlauchtigste Protektorin des Vereins nebst
Höchstderen erhabenem Gemahl betroffen . Schwere Schicksals -
schlägc seien über unser Herrscherhaus hingegangen . Ein blühen¬
der Prinz , die Freude seiner hohen Eltern , eine Hoffnung des
Landes , und zwei Kaiser sind geschieden, deren Andenksn nie ver¬
gessen werde . Bei all der tiefen Trauer gedenke man noch
schmerzlich des persönlichen Leidens der hohen Fürstin , die von
diesen Schicksalsschlägen am nächsten und tiefsten betroffen wurde .
Und doch könne man auch wieder die Herzen dankend zu Gott
erheben , daß er die schwergcbcugte Mutter , Tochter und Schwester
mit der Seelenstärke ausgerüstet und sie auch körperlich wieder
so gekräftigt hat , daß die hohe Frau heute an den Berathungen
theilnehmcn könne. Redner fordert darnach auf , in der Hoffnung
auf die Wiederkehr besserer Tage und einer glücklichen Zukunft
an die Berathungen heranzutrelcn .

Vor allem heißt Redner die erschienenen Vertreter und Vertre¬
terinnen der Zweigvcreinc und alle sonst erschienenen Gäste herz¬
lich willkommen und ladet zur Theilnahme an den Berathun -
gen ein .

Nach einigen geschäftlichen Miltheilungen wird in die Tages¬
ordnung eingetreten .

Die Berichte über die Vereinsthätigkcit können sich kurz fassen,
da der Jahresbericht ja bereits bekannt gegeben.

Die Rechnung des Centrallandesfonds weist eine Ein¬
nahme von 38 577 M . auf , welcher eine Ausgabe von 36 097 M .
gegcnüberftehen . Das Vermögen mit 41 400 M . verzeichnet eine
Vermehrung von 8 300 M . Aus dem Dispositions - und
Hilfsf 0 nd wurden zahlreiche Beiträge gewährt - Beide Rech¬
nungen wurden für unbeanstandet erklärt .

Es tritt hier eine Pause ein . da Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Höchstihr Erscheinen angekündigt hat . In
Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit treten Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm sowie Frau Gräfin
Rhena in den Saal und nehmen die für Höch stdiesekbcn berei¬
teten Plätze ein.

Geh . Rath Sachs erstattet darauf den Bericht über die Thä -
tigkeit des Vereins , dem wir Folgendes entnehmen . Sieben neue
Zwcigvereinc haben sich gegründet und bestehen nunmehr deren
117 , wozu im laufenden Jahr weitere 6 hinzukommcn . Auf die
Einzelthätigkcit übergehend wird der Luisen -Schulc ( über 80
Schülerinnen ) , der Frauenarbeitsschule ( 536 Schülerinnen ) , der
weniger zahlreich besuchten Zeichenschule , der Kunststickerei- und
der Haushaltungsschule erwähnend gedacht . In diesem Gebiete
sind auch die Zwcigvereinc lhätig gewesen . 89 ( gegen
früher 8 mehr ) Vereine arbeiten hier im besonderen durch Be¬
aufsichtigung des Jndustrieunterrichts . Großen Segen wirken
die auf Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

Herzogin veranstalteten Ausstellungen . wie sich an denen in
Gengcnbach und Ladenburg bekundet . Das Augenmerk richt»x
sich aus erweiterten Unterricht in der Handarbeit nach ^
Schulentlassung . Erwähnt wird des Bestehens von Frauen¬
arbeitsschulen im Lande und die Errichtung von Fortbildungs¬
kursen empfohlen .

Redner kommt auf das Gebiet der Kinderpflege und hier
in erster Reihe der Armenkinderpflege zu sprechen, wo sich
die Thätigkeit von Staat , Kreis , Gemeinde und Vereinsfürsorge
begegnen . Das Zusammenwirken der einzelnen Faktoren ist
einzig geeignet . Nützliches zu schaffen . Hier in Karlsruhe stan¬
den 228 Kinder unter Aufsicht der Anstaltsdamen , theilweise auf
dem Lande . Redner erwähnt die Anstalt „Krippe " , wo 101
Kinder während des Tages untergebracht wurden . Von den
Zweigvercinen unterhalten 31 eigene Kinderschulen , während 46
bei Schulen mithalfen . Die Mitwirkung bei der Beaufsichti¬
gung der Pflege der Armenkinder wird als äußerst wohlthätig
gerühmt und empfohlen .

Hierauf wird zur Krankenpflege übergegangcn . In
erster Reihe ist hier die Ausbildung und Verwendung von Kran¬
kenwärterinnen in 's Auge zu fassen . Der Verein verfügt z . Z . über
160 Wärterinnen - In der Vereinsklinik waren 530 Kranke unterge¬
bracht . Für diese ist ein Neubau im Entstehen , wofür etwa 250 009 M .
erforderlich ; 100 000 M . sind bereits beschafft. Die Kinder -
soolbadstation hat gute Erfolge erzielt und ist daher der Berück¬
sichtigung der Zweigvereine zu empfehlen . Von 36 Zweigvercinen
werden Verpflegungsstationen unterhalten . Weiter ist der Hal¬
tung eines Vorraths von Krankcngeräthschaften zu
erwähnen .

Bei der Besprechung der Armenpflege wird auf die Ver¬
handlungen des Armenpflegerkongreffes näher eingegangen . Der
Sofien - Frauenverein unterstützte 250 Personen , der Elisabethen -
Vercin 740 Arme und 88 Wöchnerinnen . Von der Volksküche
und Suppcnanstalt hier wurden 2x3 000 Portionen Essen un ^
Suppe verabreicht , ein Beispiel , das anderen Städten zur Nach¬
ahmung empfohlen wird . Bon den Zweigvercinen befassen sich
106 ebenfalls mit Armenpflege .

Die Armenkrankenpflege hat Fortschritte gemacht
und wird hierbei besonders auf die » on uns i» Nr . 267 mitgetheil -
ten Kongrejverhandlungen cingcgangen , wobei die von Eberty -
Bcrlin über Fürsorge für bedürftige Genesende aufge¬
stellten Thesen zustimmend erwähnt werden . Dieselben lauten :
Der Kongreß spricht seine Ueberzcugung dahin aus : daß 1 . die
Fürsorge für bedürftige Genesende eines der wichtigeren Mittel
vorbeugender Armenpflege ist ; 2 . daß die Fürsorge für bedürf¬
tige Genesende fernerhin von bedeutsamer Wirksamkeit bezüglich
der Jnvalidenvcrsorgung der Arbeiter sein wird , indem diese
Fürsorge den Eintritt der Invalidität zeitlich wie überhaupt zu
beschränken vermag ; 3 . daß es einerseits eine der ernstesten Pflich¬
ten der durch äußere Glücksumstände besser Gestellten ist, Geld¬
mittel , welche für den zeitweiligen Aufenthalt bedürftiger Gene¬
sender an den hierfür geeigneten Orten nothwendig sind, herzu -
geben ; 4 . daß aber andererseits auch die Aufbringung von Geld¬
mitteln für den angegebenen Zweck durch die Nächstbetheiligteu
selbst, in Anlehnung an die vorhandenen durch frei entstandene
oder durch die Sozialgesetzgebung hervorgerufene größere Orga¬
nisationen nachhaltig anzuregen und , soweit dies möglich , gesetz¬
geberisch zu fördern und zu unterstützen ist ; 5 . daß die dringend
erwünschte Herstellung von Heimstätten für Genesende , sofern
nicht auch hier private Wohlthätigkeit eintritt , am zweckmäßigsten
durch größere selbständige Gemeinden oder größere Provinzial -
vcrbände , thunlichst in Anlehnung an vorhandene Krankenhäuser »
erfolgt ; 6 . daß neben allen diesen Veranstaltungen die Errich¬
tung von Heimstätten » - für Wöchnerinnen , d . Schwindsüch¬
tige , 0 . genesende Geisteskranke , ä . die Entsendung bedürftiger
Genesender in eigentliche Heilbäder eine selbständigere , besondere
und nachdrückliche Bethätigung privater Wohlthätigkeit erfordert .
Eine Anstalt der Art besteht im Lande in dem Wöchnerinncnasyl
in Mannheim .

Weiter werden die Flickabende und Flickschulen » wähnt
und die Einrichtung von Kochkur sc n und Kochschulcn em¬
pfohlen . Ein anderer Punkt , der die vollste Aufmerksamkeit er¬
heische , ist die hauswirthschaftlickc Ausbildung
der Mädchen auS den ärmeren Volks klaffen .
Ferner ist die Beschaffung billiger Miethwohnungen für dürftige
Familien in 's Auge zu fassen , wie dies hier am Plas bereits
geschehen ist . Auch hier wurde vielfach auf die Verhandlungen
des Armenpflegekongreffes Bezug genommen - Zum Schluß wird
noch der Fürsorge für entlassene weibliche Gefangene gedacht .

Aus all dem Borgetragenen erhellt die überaus ancckennens -
werthe Thätigkeit des Vereins und ist Allen , die Labei mitge¬
wirkt , der beste Dank zu zollen . Gleichzeitig ist aber dies eine
Aufforderung , dem Beispiele der erhabenen Protektorin zu folgen
und an dem ferneren Streben des Vereins treu sestzuhalten .

Darnach wird das folgende Telegramm an Ihre Majestät dik
Kaiserin Augusta beschlossen :

„ Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta , Koblenz . Euerer Ma¬
jestät sendet die im hiesigen Schlosse tagende Landesversammlung ,
des Badischen Frauenvcreins , Allerhöchstihrer huldvollen Theil -
nahme treu gedenkend , ehrfurchtsvollste Grüße und Segens¬
wünsche."

In weiterer Erledigung der Tagesordnung erstattet Herr Ge -
heimerath I>r . Ullmann Bericht über die „ weitere Ausbildung
der Landkrankenpflcge "

. Das System der Landkrankenpflege , wie
es sich der Verein angccignet , hat sich bis jetzt trotz anfänglicher
Befürchtungen vortrefflich bewährt , und daß dies künftig weiter
geschehe , hänge von der Unterstützung der Versammlung ab . Zur
Belebung des Interesses für die Landkrankenpflege führt darnach
Redner ein anschauliches Bild der eben bestehenden Organisation
an den einzelnen Orten des Landes der hohen Versammlung vor
Augen , wobei in besonders günstigem Lichte die Thätigkeit der
Landkrankenpflegerinnen erscheint . Da Pflegerinnen unter Umstände «
in der Familie die Stelle der erkrankten Hausfrau auszufüllen haben ^
wurden sie bei der Ausbildung in Kochkursen unterrichtet . Bei
Beendigung ihrer Ausbildung erhalten die Pflegerinnen durch
die Munifizenz der erhabenen Protektorin passende Kleidung .
Das Resum « des Vortrags spricht seine Ueberzcugung dahin
aus , daß nur thatkräftiges Zusammenwirken aller Faktoren dem
weiteren Gedeihen der Landkrankenvflege von Nutzen sein könne.

In der sodann eröffneten Diskussion führt Or . Acker - Mos¬
bach aus seiner Erfahrung ein Beispiel vor , wobei leider der
Versuch , eine ständige Landkrankenpflege einzuführen , mißlang .
Redner glaubt , einem Mißlingen eines solchen Versuchs durch
pekuniäre Unterstützung der Landkrankcnpflegerinnen Vorbeugen
zu können . Für zweckmäßig würde Redner eine Verständigung
der Aerztc halten Fber den Zweck deS Instituts .

Geh . Rath Czerny - Heidelberg hält die Bemerkungen deS
Vorredners für hochwichtig und gibt cs dem Verein anheim , ob
er nicht in beregter Weise thätig eingreifen wolle .

Bezicksarzt Ur . Brunncr - Schopfheim empfiehlt die weiter »



Ausbildung der Pflegerinnen , so daß dieselben erforderlichen j
Falles aus dem Ort ihrer künftigen Thätigkeit gewählt werden !
könnten . Auch Redner ist für eine unentgeltliche Pflege . :
Ein Vorschlag des Redners geht dahin , daß der Verein bei ^
Krankheitsfällen die Wärterin abordne und auch die Kosten vor - >
schußweise trage . Die Bemittelten könnten dann später»
vielleicht nach und nach , Ersatz leisten . l

Geh . Referendär v . Neck konstatirt , daß eine gewisse Abnei-
gung oft sich zeige» die allerdings bei längerer Thätigkeit der ^
Pflegerinnen meist in Dankbarkeit sich verwandle. Der Vor» l
schlag des Eintretens des Gesammtvercins mit pekuniärer Hilfe !
würde» wenn sich ein ein ganzes Netz von Pflegerinnen über !
das Land ausbreite, große Mittel erheischen, die z . Zt . nicht zur !
Verfügung stehen. Anerkennend wird hier der Thätigkeit ein- .
zelncr Kreise gedacht, die Landkrankcnpflegcrinnenausbildcn lassen -

Medizinalrath Mcrz - Donaucschingen sieht den Grund der -
Abneigung der Gemeinden im Kostenpunkt . Er empfiehlt eine
Verbindung der Kreise und Gemeinden zur Bestreitung der Kosten
von Pflegerinnen.

vr . Wall heim - Engen verweist auf von den bislang in
Gemeinden thätigen Hebammen den Landkrankenpflcgerinnen be¬
reitete Schwierigkeiten aus Konkurrenzrücksichten

Klee - Bruchsal glaubt im Gegensatz dazu, daß die Hebammen
freudig eine Aushilfe begrüßen werden . Auch dieser Redner em¬
pfiehlt das Eingreifender Kreise . Von selbst, glaubt er , thue die -
Gemeinde nichts. !

Geh. Rath Sachs empfiehlt es , bei der dieser Tage abzu-
haltenden Landesversammlung der Kreisausschüsse den wichtigen
Gegenstand zur Sprache zu bringen und darauf zu verweisen , wie
wünschenswerth hier die Thätigkeit der Kreise sei.

Zur Bcrathung kommt hierauf „die vorbereitende Thätigkeit
der Frauenvcreinc im Zusammenwirken mit den Männerhilfs-
vcrcincn für einen Kriegsfall "

, worüber Geh. Rath Sachs Be¬
richt erstattet. Der Redner hebt die Vortheilc eines solchen Zu¬
sammenwirkens besonders hervor, betont, wie man in Erkennt-
niß dessen die Wiederbelebung der zum Theil eingeschlafenen
Männcrhilfsvereine und die Gründung neuer Vereine beschloß.
Auf Veranlassung Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta wurde
von einer Kommission ein „Nachweis der Verbandmittel , Appa¬
rate , Lazarethutensilicn, Medikamente und Lebensmittel, welche
der freiwilligen Krankenpflege zur Beschaffung oder zur Bereit¬
haltung in Mustcrdepots zu empfehlen sind " , erbracht. In Kürze
erwähnt Redner ferner die Allerhöchste Kabinetsordrc , welche die
Organisation der freiwilligen Kränkenpflege im Kriege feststellt.
Aus den weiteren sehr eingehenden Darlegungen heben wir zwei
Anordnungen des Gesammtvorstandes des Landcshilfsvereins her¬
vor : die Thätigkeit der Männerhilfsvereine neu zu beleben und
ferner thunlichst umfangreiche Bereitstellung der Hilfe der Frauen¬
vereine im Kriegsfall . In letzter Hinsicht kommen zwei Punkte
in Betracht , die Bereitstellung von geschultem Pflegepersonal und
die Beschaffung von Verbandmaterial und Lazarethutensilien.
Sammlung von Geldern kann im Frieden noch unterbleiben. —
Das Pflegepersonal des Frauenvereins weist einen aktiven Stamm
von IM— 170 ausgcbildeten Wärterinnen auf, die Reserven von
früher gebildeten mitgerechnet werden im Kriegsfall etwa 200
bis 300 verfügbar sein . Weiter wurden Kurse abgchalten, die
zum Zweck haben , Damen mit der Krankenwartung bekannt zu
machen . — Weniger weit vorgeschritten sei man bezüglich der
Bereithaltung von Verbandmaterial und müsse hier noch manches
geschehen.

Einer Ansicht , die dahin geht , daß man mit allen Vorberei¬
tungen warten solle bi- »um Kriegsfälle selbst , tritt Redner
energisch entgegen , so anerkennend auch der freiwilligen Thätig¬
keit und Opfcrwilligkeit bei Ausbruch des letzten Krieges gedacht
wird. Es wird darauf hingewiesen , wie in künftigen Kriegen
leider für ganz andere Massen Verwundeter zu sorgen sei , als
bisher. Jeder Verein soll thuw , was in seiner Macht steht.

Von einer dauernden Verbindung der Frauenvereine und Man-
nerhilf- vereinc erhofft Redner nicht nur zu Zwecken des Rothen
Kreuzes , sondern auch für mancherlei andere Zwecke guten Er¬
folg . Der am Schluß des Vortrags vom Redner gestellte An¬
trag , der ein beschleunigtes Eintreten der Zweigvcreine im Kriegs - .
fall im Auge hat, erhält die Billigung der hohen Versammlunsl

Der letzte Berathungsgegenstand beschäftigt sich mit der „ Ver¬
anstaltung von Wanderkochkursen "

» worüber Herr Major a . D.
Sievert das Referat übernommen.

Redner kann große Fortschritte hier konstatircn , Fortschritte ,
die ja auch den deutschen Verein für Armenpflege auf Anregung ,
seiner Allerhöchsten Protektorin , Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta , veranlaßte , zur Kenntnißnahmc unserer Einrich¬
tungen ihre diejährige Versammlung in hiesiger Stadt abzuhalten.

Eingehend verbreitet sich Redner über das Wesen der Wandec -
kochkurse und der aus denselben erfließcnden Vorthcile. Da es
vielfach vorkommt , daß die Mädchen sofort beim Verlassen der
Schule zum Verdienen genöthigt sind , kam man darauf , für
Kinder des letzten Schuljahres Kinderkochkurse einzurichten , zu
denen ansehnliche Anmeldungen erfolgten. Zum Schluffe werden
zwei Thesen zur Annahme empfohlen , in denen erstens die Noth-
wendigkeit hauswirthschaftlicher Ausbildung armer Mädchen be¬
tont und dann in zweiter Reihe die Zweigvcreine aufgefordert
werden , bald und an möglichst vielen Orten Kochschulen oder
Wanderkochkurse zu veranstalten. Auch diese Anträge werden an¬
genommen .

Zum Schluß der Verhandlungen wird Lörrach zum Ort der
nächstjährigen Landesversammlung gewählt.

Bevor die Versammlung sich auflöst , nimmt Herr Geh . Rath
Sachs Veranlassung, den hohen FürstlichenDamen für Höchstihr
Erscheinen zu danken , vor allem Ihrer Königlichen Hoheit der
Großhcrzogin , die noch in tiefer Trauer und selbst noch
nicht ganz geheilt von körperlichem Leiden, sich den Arbeiten de-
Vereins widmet .

Nach dem Schluß der Versammlung wurden die auswärtigen
Teilnehmer im Marmorsaal von Ihrer Königlichen Hoheit em¬
pfangen. Eine ebenfalls im Schlosse unter Leitung des Herrn
v,- . Gut sch arrangirte Ausstellung des Musterlagers des Lan¬
deshilfsvereins von Verbandmaterial , Lazarethutensilien rc . er¬
freute sich allgemeinen Beifalls . Svätcr vereinigte man sich im
„ Hotel Grosse " hier zu einem gemeinsamen Mittagsmahl.

Im Lauf des Nachmittags traf von Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta folgende- Antworttclegramm ein :

„Ich spreche der Landesversammlung de- BadischenFrauen¬
vereins meinen besten Dank für die mir gewidmete Begrüßung
aus , in alter Tbeilnahme und mit warmen Wünschen seines
Wirkens unter dem Schutz meiner geliebten Tochter ge¬
denkend. Gott sei mit uns in dieser ernsten Zeit .

A u gust a .
"

Wir schließen unfern Bericht über die heutige Versammlung
mit dem Wunsche , daß sie zum weiteren Gedeihen des Vereins ,
wie zum Nutzen des Vaterlandes reiche Früchte bringen möge.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6. November.

Gestern Nachmittag kamen Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Karl und Höchstdessen Gemahlin, die
Frau Gräfin Rhena , nach Schloß Baden zum Besuch der
Großherzoglichen Herrschaften und kehrten nach 6 Uhr
Abends nach Karlsruhe zurück.

Heute früh 8 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach
Karlsruhe .

Im Großherzoglichen Schlosse fanden sich heute Vor¬
mittag Abordnungen der Frauenvereine aus allen Theilen
des Landes ein zur Abhaltung der statutenmäßigen Jahres¬
versammlung . Auf besondere Einladung waren diesmal
auch Vertreter von Männerhilfsvereinen , der Kreisaus¬
schüsse und der städtischen Behörden erschienen . Es hatten
sich ungefähr 130 Personen eingefunden.

Die Berichterstattung und die Berathungen nahmen die
Zeit von früh halb 10 bis halb 2 Uhr in Anspruch.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , Ihre Kai¬
serliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und die Frau
Gräfin von Rhena wohnten der Versammlung bis zum
Schluß der Verhandlungen an . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzsgin ließ Sich sodann die von auswärts ge¬
kommenen Damen und Herren einzeln vorstellen und ge¬
ruhte noch die Vorstandsmitglieder der hiesigen Stadt
huldreichst zu begrüßen. Die Audienz dauerte bis gegen
3 Uhr.

Im Thurmzimmer des Schlosses war die Mustersamm¬
lung von Verbandmitteln , Lazarethgegenständen rc . des
Badischen Landeshilfsvereines zur Ansicht der Versamm¬
lung ausgestellt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing den
Staatsminister Turban zu längerem Vortrag und nahm
dann die Meldung der nachbenannten Militärpersonen
entgegen : des Oberst Rau , Kommandeur des 1 . Rheini¬
schen Infanterie-Regiments Nr . 25, des Oberstlieute¬
nants von Freihold , etatsmäßiger Stabsoffizier im
3. Badischen Infanterie- Regiment Nr . 111 , des Ober¬
stabsarzt vc . Pfeiffer vom 3 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 , des Hauptmann Freiherrn v »n
Berkheim vom Generalstab des XlV . Armeecorps ,
der Premierlieutenants Brand und Dumrath , sowie des
Secondelieutenants Freiherr v . Rottberg vom 1 . Badi¬
schen Leib-Dragonerregiment Nr . 20, des eidgenössischen
Premierlieutenants Schär, des Assistenzarztes Or . Gun-
derloch vom 8 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 , des Rendanten Dorner von der
Corpszahlungsstelle des XlV . Armeecorps , und des Di¬
visionspfarrers a . D . Ströbe.

Nachmittags von 3 Uhr an empfing der Großherzog
den Geheimenrath Nokk, den Geheimenrath von Ungern-
Sternberg und den Geheimenrath von Regenauer zur
Vortragserstattung .

Abends um 8 Uhr kehrten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach Baden-
Baden zurück.

(Astronomisches . ) Am 30 . Okt. wurde von Bar-
nard auf dem Lick Observatory wiederum ein Komet entdeckt.
Nach der Depesche ist derselbe außerordentlich schwach, ein etwas
länglicher Nebel mit deutlicher centraler Verdichtung. Er steht
in der Hydra in 9"45°" Rectasc. und 16 ° südl . Deck.

* (Auszeichnung . ) Nach einer Meldung aus München
bat Se . König! . Hoheit der Prinz - Regent Luitpold
von Bayern die von der Akademie der bildenden Künste in
München vorgcnommene Wahl des Herrn Professor Hermann
Baisch in Karlsruhe zum Ehrenmitgliede der Akademie zu be¬
stätigen geruht.

Verschiedenes .
Sk. Wie», 6 . Okt . (Tel . ) (Keuersbrunst . ) In der Lackier-

werkstättc der Südbahn geriethen gestern Nachmittags acht
Waggons , darunter drei Hofsalonwagen, in Brand . Das Feuer
wurde zwar durch die Feuerwehren nach kurzer Ze>t lokalisirt,
zerstörte aber die von ihm ergriffenen Objekte vollständig . In
dem Waggon , in welchem das Feuer zuerst ausbrach , befanden
sich mehrere Arbeiter, von denen einer lebensgefährlich , ein an¬
derer schwer und vier leicht verwundetwurden . Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist bis jetzt noch nicht ermittelt.

* Warschau , 5 . Nov . ( Schadenfeuer .) Aus Warschau
wird gemeldet , daß heute in Nieswiez (GouvernementMinsk ) eine
Fcuersbrunst 90 Wohnhäuser mit Nebengebäuden einäscherte .
Das altcrthümliche Schloß des Fürsten Radziwill wurde mit
Mühe gerettet. Eine Person ist verbrannt , mehrere schwer ver¬
wundet. Der Schaden ist bedeutend .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 6 . Nov . Von den bisher bekannten 118 Wrhl-

resultaten sind 40 konservativ, 19 freikonservativ, 21 kleri¬
kal, 27 nationalliberal, 7 freisinnig , 2 für die Polen,
1 für die Dänen , 1 für die Welfen ausgefallen . In
Altona -Stadt siegte Knauer (nationalliberal ) über Hänel
(freisinnig ) .

Ueber die Wahlen in Berlin ist Folgendes mitzutheilen :
Im ersten Wahlkreis wurde Klotz (deutschfreis .) mit 628
Stimmen gewählt; Hahn (konservativ) erhielt 241 , Bosse
(Kartell ) 173 Stimmen; ferner wurden gewählt ParisiuS
und Otto Hermes (deutschfreis .) . Im zweiten Wahlkreis
ward LangerhanS (deutschfr .) mit 908 Stimmen gewählt ,
Stadtrath Woeniger (konservativ) erhielt 123 Stimmen-
ferner wurde Zelle gewählt . Der dritte Wahlkreis wählte
Virchow mit 1024 Stimmen; Stöcker erhielt 345 Stim¬
men ; außerdem ist Knörke gewählt . Der vierte Wahl¬
kreis wählte Hugo Hermes (deutschfr .) mit 674 Stimmen,
während Jrner (konservativ) 265 Stimmen erhielt; außer¬
dem wurde Munckel gewählt .

Berlin , 6 . Nov . Die zweite am hiesigen Postdieb¬
stahle betheiligte Person , dem Vernehmen nach ein Ar¬
beiter Namens Brunn, ist heute Vormittag in Hamburg
verhaftet worden .

Metz, 6 . Nov . Bei den Wahlen zum Landesausschuß
im Landkreis Metz wurden gewählt Pierson (gemäßigter
Protestkandidat ) mit 78 gegen 66 Stimmen , welche letztere
der deutsche Kandidat erhielt. Im Stadtkreis Metz wurde
der Eisenbahnbetriebsdirektor Kecker mit 24 von 28 Stim¬
men gewählt. — Vier Stimmzettel waren unbeschrieben.

Paris , 6 . Nov . Präsident Carnot Unterzeichnete die
Ernennung Marianis zum Gesandten beim Quirinal . —
Der Ertrag der indirekten Steuern pro Oktober ergab
3 Millionen Francs mehr als im Budget veranschlagt
und 9 Millionen mehr als im Oktober 1887 .

Madrid, 6 . Nov . Die Cortes sind zum 20 . Novem¬
ber einberufen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzher;ogliches Hosthraler .
Donnerstag , 8 . Nov . 115. Ab .-Vorst . : „Die Hochzeit de»

Figaro "
, komische Over in 2 Aufzügen , von W . A . Mozart.

Aiisang Vr? Uhr .
In Baden . Mittwoch, 7 . Nov. 5 . Ab . - Vorst . : „Hasemanns

Töchter", Original-Bolksstück in 1 Akten , von A > L 'Arronge.
Anfang V-7 Uhr.

Wittrrmlgstresiurchtmlge« der Mrtesrol . Station Karlsruhe .

November Thkru ,
in 0 .

-Mal .
Frucht -

Relaiwr
SseuchN;:- Wind .

5 . Nachts 9 U. 75154- 42 4 .4 71 E ^ bedeckt
6 Mrgs. 7 U 751 .0 4- 1 .0 34 68 E
6 . Mirtgs . 2 U 748 .7 7- 28 33 59 E bew .

Wasserstaud des RheiuS . Maxau , 4 . Nov . , Mrgs . 4,14 « .
— 5 . Nov . . Mrgs . 4,32 m, gestiegen 18 em . — 6. Nov. , Mrgs .
4,34 ni , gestiegen 2 em .

Wxtlrrkartr vom 6 . November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6. November 1388.
Klaarspastere. Bahnaktie «»

-" -»Deutsche Reichs - Staatsbahn 207 ' /«
anlcih : 108 30 Lombarden 88 ' /,

4°/r>Preuß . Kons . 107 .70 Galizier 178 .60
4 /« Baden in fl. 102.95 Elbthal 172 .70
4"

o „ inM . 105.10 Mecklenburger 157 .20
Ocsterr. Goldrente 92.20 Hess .Lndwigsbabn107.80

„ Silberr. 6910 Lübeck-Büch, - Hb . 172 .70
4° » Ungar. Goldr . 84 90Gotthard 128 .50
1877r Russen 99 .90 Wechsel und Sorten .
1S80r „ 85 .90 Wechsel a Amstd . 168 .77
n . Orieritanleihe 63 .40 . , London 20 .33
Italiener 95 .90 , , Paris 30 .60
Egypter 83.20 „ . Wien 167 .50
Spanier 73 .20 Napoleonsd' or 16. 16
Serben 8210 Privatdiskonto 8 '/,

Banke ». Bad . Zuckerfabrik 99 . —
Kreditaktien 259' r Alkali Westereg . —
Disk»nt»-K»m- Nachbörse

mandit 225.60 Kreditaktien 259 '/,
Basler Bankver . 168 - Staatsbahn 207
DarmstädterBank160.20 Lombarden 88° /»
5"

»Serb. Hyv . Öb . 85 .— Tendenz : still.
Berlin. Wie«.

Oest . Kreditakt . 162 .90 Kreditaktien 310 .50
„ . Staatsbahn 104 80 Marknotcn 5S .60

Lombarden 44.80 Ungarn 101 .57
Disk .-Kommand. 225.70 Tendenz : fest .
Laurahütte 126 .10 Pari ».
Dortmunder 89.70 3' /» Rente 82 .50
Marienburger 93.50 Spanier 73V,
Böhm . Norbbahn —.— Egypter 424 .—

> Tendenz : — . Ottomane 537 .—
! Tendenz : —.

Urkerßcht der Witter«»- . Die Luftdruckvertbeilung bat sich im Allgemeinen wenig verändert : einem Minimum über dem
Biscahischen.Golfc liegt ein Skandinavien und die Ostsee umfassendes Gebiet mit hohem Drucke gegenüber. In Folge dessen dauert
die nördliche bis östliche Luftströmung, welche die Temperatur noch weiter herabdrücktc , fort , am Morgen herrschte m fast ganz
Deutschland Frost. Das Wetter war vielfach heiter .
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>an die Buchhandlung von kmil
kutrkvv» in Stuttgart , Friedrichs -

! straße , welche sowohl größere
Werke , als auch einzelne Bücher
elegant gebunden in neuesten

Auflagen
gegen Lbralilung

l unter WßergewShniilh gunstgen
AMnzungen liefert .

Reichhaltiger Katalog mit
>genauer Angabe der Lieferungs -
^Bedingungen überall hin gratis

und franco . R .332 .8.

!WMUkMsr 1gt-M>!!
frisch geschlachtet , rein geputzt, in Colli
b!lO Pfund , fette Gänse , Poulard oder
Ente » 5 -et 60, Puter 6 -tt , ferner in4 -Ltr. -Fäßchen Rothtvein 4—5 -« ,Weißwein 3,50—4 -et , Tokayer Aus¬
bruch 8 -et vers. frco. geg. Nachnahme
» rniilrl L Do . , >V «-r «et >« t ^
(Ungarn ) . R .419 .3.

MM MMw Iiuliveiiie .
Kuter Dr8g.tr kür Llosel .

1 iii8lv
mit 20 Arv88v » Dlasedeii

in 4 Sorten
520 rr rlr .

^ r '
.

,K .625 .43 . Xeeknrxoinünä .

K . I33 . I04 . Karlsruhe .
Feuer -, Fall - u . rinbrnch-
SchereGeld-, K ücher- und
Dokumenten-Zchräuke

empfiehlt Will, . VVSI88
Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24

! eg .'s --! 8 -8
Z ZK Z

ZN

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Zustellungen .

Q . 776 .2 . Nr . 11,810 . Breisach .
Hauptlehrer Rudolf Boos in Wasser
als Vertreter der Erben der Maria
Barbara Kiefer , geb. Kühnle in Kö¬
nigschaffhausen . und als Rechtsnach¬
folger der Katharina Waibel , geb .
Kühnle , sowie der Maria Barbara
Kühnle von Jb 'ringen , vertreten durch
Agent Zitier in Emmcndingen , klagt
gegen den Josef Briem , Landwirth
von Wasenweiler , und Leopold Briem .
Landwirth von da , Beide z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen For¬
derung , mit dem Anträge auf Verur -
theilung der Beklagten zur Zahlung
von 85 Mk . 72 Pf . nebst 5 Zins
vom 1 . Juni 1888 , sowie zur Tragung
der Kosten des Rechtsstreits unter vor¬
läufiger Vollstreckbarkeitserklärung des
zu erlassenden Urtheils , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Breisach auf
Donnerstag , 27 . Dezember d . I . ,

Vormittags /s9 Uhr . i ,
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Breisach , den 31 . Oktober 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weiser .
Konkursverfahren .

Q .796 . . Nr . 22 .599 . WaldSbnt .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers und Kaufmanns
Wilhelm Schneider in Hauenstein
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins heute aufgehoben .

Waldshut , den 24 . Oktober 1888.
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

T r ö n d l e.

Tie Versicherungsgesellschaft „Iliui-ingis"
» Mil in Drlkurt ,

gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark , gewährt :
I . Feuerversicherungen jeder Art ,

II . Transportversicherungen per Fluß , Eisenbahn, Post¬
oder Frachtwagen,

III . Kapital -Versicherungen auf den Todesfall ,
mit und ohne Dividende , je nach Wahl des Versicherte «.

Dividenden werden schon von der dritten Jahresprämie an gewährt und
steigen nach Berhältniß der Versicherungsjahre . Bei Annahme einer Durch¬
schnitts -Dividende von 3 Prozent erhält der Versicherte beispielsweise

für das 5 . IS . 15 . 20 . 30 Versicherungsjahr
60 90 Prozent15 30 45

der Jahresprämie als Dividende .
IV . Kapitalorrftchrrungen auf Len Lebensfall und Aussieuer-

versicherungen , Mttwenpensions - jU. Rentennversicherungen ,
V . Versicherungen gegen Reise -Unfälle , sowie gegen Unfälle

aller Art .
Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung in

Zahlung der ganzen oder der halbe » Versicherungssumme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente , oder einer Kurquote .

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherten aus einem
Ungluüsfalle etwa an eine dritte Person zustehcn , gehen nicht an
die Gesellschaft über .

Die Prämien für Versicherung gegen Reise - Unfälle sind so äußerst billig
gestellt , daß es Niemand versäumen sollte , sich dieser Versicherung zu seiner
eigenen und der Seiniaen Beruhigung zu bedienen .

Für die Erwrtterung in eine Versicherung gegen Unfälle aller
Art ist eine sich »ach der Berufsgefahr des Versicherte « richtende
Znsatzprämie zu zahlen .

Policen sind unter Angabe des Vor- und Zunamens , des Alters , des
Standes — Berufszweigs — und des Wohnortes , der Versicherungssumme
und Versichcrungsdauer bei der Direktion in Erfurt , sowie bei sämmtlichen
Vertretern der Gesellschaft zu haben , in

Erfurt bei der Direktion,
„ Generalagent » !! , Hafenstraße Nr . 12 d ,

Seestraßc Nr . 36,
in Baden -Baden bei Herrn L . Durlachcr , Kaufmann ,

„ Joses Hammer ,
„ Gustav Joos , Eisenhandlung ,
„ August Mund , Rechtsconsulent ,

Herren Gebrüder Sucher , Kausleute ,
Herrn Paul Gartenhäuser , Kaufmann ,

„ David Odenbeimer , Handelsmann ,
„ Friede . G . L . Sänger , Buchhalter ,
„ G . A - Buhl , Privatier , Moltkcstr . Nr . 27,
„ L . Schilling , Privatier , Hildastr . Nr . 18,
„ Wilh . Anderst , Buchhalter , Unt . Neckarstr . 38,
„ C. F . Anderst , i Firma Seb . Künzle ,
„ Lours Holzbach, Kaufmann ,
„ Emil Richter , Kaufm . , Zähringerstraße 77,
„ A. Hinze -Werner , Kaufmann ,
„ Otto Ebner , Kaufmann ,

Herren Dürr L Müller , kl - 5 . Nr . 11,
Herrn Jlaac Freund , Kohlenhändler , (1. 8 . Nr . 33,

A. M . Levisohn , 1 . 5 . 24,
„ Julius Pichon , Kaufmann , dl - 2 . Nr . 3,
,, Frz . Jac . Burckhardt , Kaufmann ,
„ Friedrich Burkart , Kaufmann ,
„ Jacob Bertram , Kaufmann ,
„ E . Grumbachrr , Fabrikant , Türnstr . 2,
„ Anton Heincn ,
„ Im . D. Mürrle , Garnhandlung ,
„ Ed . Schlesinger , Kaufmann ,
„ Karl Gottsr . Schober , Bijouteriefabrikant ,

I . H . Desaga , Kaufmann ,
„ Kranz Klink, Kaufmann ,
„ Anton Wunderle , Chirurg ,
„ Bartlin Sutter , Kaufmann ,
„ Lucas Kern , Kammfabrikant ,
„ A. Haller , Kassier d . Vorschußvereins ,

„ „ Louis Schirmeier , Chirurg u . Zahntechniker .
Prospekte werden unentgeltlich verabreicht .
Eine Reise -Unfall -Bersicherungs -Police kann sich Jedermann ohne Zu¬

ziehung eines Vertreters sofort selbst ausfertigen , wenn er im Besitz des hierzu
erforderlichen Formulars ist.

Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare auf
Verlangen kostenfrei

Konstanz
Sturtgart

Bruchsal

Freiburg i,Br.

Heidelberg ,

Karlsruhe
Lahr
Lörrach
Mannheim ,

Mosbach
Offenburg
Pforzheim

Rastatt
Säckingen

Schopfheim
Villingen
Weinheim
Wehr

Junkoi ' Lkuli -Ökon
kermMMtdreiillbr mit Vea-k'klmterii mR

Mrw«-kiiMls>tivii .
Luk's lbsinsls i-o^ulii -bal -,

« i» rvrLügllol »« « 1 » I»riI . nt ,
in 7 Orösson rruck vsrseliieäsnsn Xusstattunzsu I

doi

WrRlr -
Lisengikssevki m Xavlskuste , Lasten .

vor Oksn brennt de ! siruLLllLer AnksuerruiA
nncl rsdltreltj ^ eni RaolilsKSii Ten AsvLen Bluter

VollstSnäigs Osrsntis « iril gslsistst .
Ulvker 20,000 8tütl » 1» » OvR » r » ii « I».

?rsisllstsn unck rlsriAiiissö srntis unck cknunoo.

Brkanutmachnng.
Q .794 . Ladenburg . Mit Geneh¬

migung des Gerichts findet im Kon¬
kursverfahren gegen die Verlassenschaft
des Landwirkbs Wilhelm Müller in
Sahlenbach Schlußvertheilung statt .

Hiebei find 5406 M . 49 Pf . verfüg¬
bar , wovon auf die unbevorrechteten
Forderungen sä 2430 M . 59 Pf . 751M .
91 Pf . zur Vertheilung kommen .

Ladenburg , den 5- November 1888.
Der Konkursverwalter :

Willibald .
Erbeiuweifung .

O .76I .2 . Nr . 6770 . Kehl . Großh .
Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
verfügt :

Georg Weber II . , Landwirth von
Linx , hat die Einweisung in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft seiner am 9.
September d . I . verstorbenen Ehefrau ,
Katharina , geb . Müll , beantragt ; dem

Anträge wird stattgegeben , wenn nicht
(innerhalb 4 Wochen Einsprache dahier
erhoben wird .

Kehl , den 31 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

Erbvorladungen .
R .457 . Sinsheim . An den Nach¬

laß der am 20 . Oktober 1888 zu Weiler
verstorbenen Ehefrau des Handelsmanns
Jsaac Weil in Weiler , Babette , geb .
Bär , sind deren beide an unbekannten
Orten in Amerika abwesenden Söhne
Zakob und Leopold Weil miterbbercch -
trgt . Dieselben werden hiermit zu der
Erbtheilung unter Anberaumung einer

Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie innerhalb der genannten Frist
sich nicht melden , die Erbschaft den
Betheiligten zugethcilt wird , welchen sie

zukäme , wenn die Vorgcladenen zur !
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 3 . November 1888.
l ' r . Reichardt , Gr . Notar .

R .455 . Rheinbischofsheim .
drich Heuß von Freistctt ist am N
laß seines daselbst verstorbenen Vaters ,
Philipp Heuß ll ! . , erbbetheiligt . Da
dessen jetziger Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist , so wird derselbe hiermit
aufgefordert , sich innerhalb der Frist

von 3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugethcilt
werden würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Rheinbischofsheim , 30 . Oktober 1888.
Großh . Notar

Beck .
R .454 . Rastatt . Franz Müller ,

lediger Taglöhntr von Plittersdorf , des¬
sen Aufenthaltsort dahier nicht bekannt
ist , ist zur Erbschaft in den Nachlaß
seiner verstorbenen vollbürtigen Schwe¬
ster, Richardis Müller , ledig , 35 Jahre
alt , von Plittersdorf , mitberufen und
wird aufgcfordert , seine Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
getheilt würde , welchen sic zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 1 . November 1888 .
Großh . Notar

Glattes .
Zwangsversteigerung .

R .460 . Pfullcndorf .

Bersteigerungs -An -
kündigung .

Infolge richterlicher
- Verfügung werden am

Mittwoch dem 28 . November d . I . ,
Nachmittags 2 ' /s Uhr ,im Rathhause zu Großstadelhofen dem

Müller Karl Hofmann
zur Furth mühle

die unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Großstadelhofen einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigcnthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungsprcis
erreicht wird :

1 . Lb . Nr . 88 a.
6 1a 36 » 47 m Hofraithe , Mk .

Hausgartcn , Wiese , Ackerland
und Wald , Gewann Döbel ,neben sich selbst , dem Vicinal -
weg und dem Furthbach .

Auf der Hofrathe steht :
a . ein zweistöckiges W « hn- u .

Wirthschaftsgebäude mit Real -
wirthschaftsgcrcchtigkeit zum Lö¬
wen und einer Mühleneincich -
tung ;

b . eine zweistöckige Frucht¬
scheuer mit Stallung u . Schopf ;

o . ein Wasch - und Backhaus
mit Holzremisc und Schweine¬
ställen ;

ü . eine Sägcmühle mit Ein¬
richtung ;

geschätzt zu . 26500
2 . 11 Parzellen Ackerland ,

zusammen 16 t>a 52 a 84 w ,
geschätzt zu . 14 950

3 . 2 Parzellen Wiese , zu¬
sammen 3 ba 36 a 16 m ,

geschätzt zu . 1700
4 . 1 Parzelle Wald 80 a 19 w,

geschätzt zu . 200
5 - 1 Parzelle Ackerland , Wiese

und Wald , von 3 ba 38 a 61 m ,
geschätzt zu . . . . . 2000

Summe 45 350
Die Bedingungen können auf meinem

Geschäftszimmer eingcsehen werden .
Pfullcndorf , den 20 . Oktober 1888.

Großh . Notar
als Vollstreckungsbeamter :

Heldl i n
Verm . Bekanntmachungen .

R .415 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung von :

300 Auslenkungen ,
400 Kreuzungen ,

1000 Zwangsschienencinrichtungen u .
400 Sätzen Befestigungsmaterialien .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit Aufschrift „ Auslcnkungen " ver¬
sehen bis spätestens '
Mittwoch den 21 . November d. I . ,

Vormittags 11 Uhr»
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1888.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
R .463 . 1 . Nr . 1090. Zollhaus (Post

Blumberg ) .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Lahnbau Wetzen - Immen-
-ingen.

Höherem Auftrag zufolge soll dieFun -
damentirung des Aufnahmsgebäudes
nebst angebautem Güterschuppen auf
Station Zollhaus mittelst Senkbrunnen
in Accord gegeben werden . Der An¬
schlag für die Arbeiten beträgt circa
27,000 Mk . Plan , Kostenanschlag und

Bcdingnißheft liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht auf und sind da¬
selbst die Angebote schriftlich , verschloss
sen und portofrei längstens bis Mon .
tag den IS . November d . I . » Box .
mittags 1v Uhr , einzureicken .

Uns unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugniß über Geschäfts -
tüchtigkcit und Besitz der erforderlichen
Mittel bcizuleaen .

Zollhaus , Post Blumberg , den 5.November 1888 .
Großh . Eisenbahnbauinspektion .

R .462 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Giltigkeit kommt für
Gelreidetransportc überseeischer Her¬
kunft ab Venedig S . Lucia nach Deutsch¬
land via Gotthard auf der italienischen
Strecke bis Chiasso trausir die gleiche
Ausnahmefracht zur Anwendung , wie
für solche Transporte ab Venedig
Marittima .

Karlsruhe , den 5 . November 1888.
General -Direktion .

R .446 .2 . Nr . 7994 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vergebung von Vauarbeiten .
Höherem Aufträge gemäß habe ich

die nachfolgend benannten Bauarbeiten ,
die Herstellung einer neuen Versandt¬
güterhalle auf dem Bahnhofe zu Frei¬
burg betr . , im Wege der öffentlichen
Submission zu vergeben . Die Arbeiten
sind wie folgt veranschlagt : A

I . Grabarbeiten zu . . . 280 13
II Maurerarbeiten . . . 20968 67

III . Steinhauerarbeiten . . 4481 18
IV . Zimmerarbeiten . . . 16040 21

V. Glaserarbeiten . . . 707 00
VI . Schlosserarbeiten . . 4144 SO

. VII . Blechnerarbeiten . . 1056 28
VIII . Dachdeckung (Falzziegel¬

lieferung ) . 2918 04
IX - Anstreicherarbeiten . . 1115 22
X . Entwässerung . . . 1086 44

XI Gasbeleuchtung . . . 1243 80
XII . Wasserzuleitung . . . 718 20

Die Angebote , nach Einzelpreisen ge¬
stellt , sind bis längstens Donnerstag
den 15 . November d. I . , Vormit¬
tags S Uhr , um welche Zeit die Sub -
missionseröffnung stattfindet , verschlos¬
sen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen .

Pläne , Bedingungen , sowie Submis¬
sionsvorschriften liegen von heute ab
auf dem diesseitigen Hochbaubureau zur
Einsicht auf , woselbst auch die Aus¬
züge aus dem Voranschlag zum Ein¬
setzen der Einzelpreise in Empfang ge¬
nommen werden können .

Freiburg , den 2 . Novemer 1888 .
"

Der Großh . Bahnbauinbspektor .
R .461 . Nr . 43,675 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Die Stellen des Bezirksbaukontro -

leurs und des Stellvertreters desselben
für den Landbezirk Pforzheim sollen
auf 1 . Januar k. I . besetzt werden .
DemBezirksbaukontroleur können gleich¬
zeitig dieFunktionen eines Fenerschauers
und Bezirksbauschätzcrs übertragen wer¬
den .

Etwaige Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse umgehend bei
der Unterzeichneten Stelle melden .

Werkmeister im Sinne des 8 8 der
landesherrlichen Verordnung vom 8.
Dezember 1883 „die Einführung einer
Werkmeister -Prüfung betr .

" erhalten den
Vorzug .

Pforzheim , den 1 . November 1888.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sa uerbcck .

Nutzholzversteigerung .
R .456 .1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Donnerstag , 15 . November 1888 ,
Vormitt . 10 Uhr , im Gasthause zum
„ Löwen " in Lichtenthal : 50 Nadelholz -
stämmeI . Kl . , 165II . Kl . , 370llI . Kl . ,
1880 IV . Kl . ; 20 Buchenklötze ; 11 fich-
tene und tanncne Sägklötze I . Kl . ,962 II . , 824 Lattenklötze , 1065 Nahmen¬
klötze , 515 Gerüststangen l . Kl . , 3830
II . Kl . ; 127b Hopfenstangen I . Kl . ,
2185 II . Kl . , 2185 Hl . Kl . , 4410IV . Kl . ,
9275 Rebstecken , 4610 Bvhnenstecken .
Auszüge aus den Aufnahmslisten kön¬
nen von Waldhüter Müller in Hcrrcn -
wics bezogen werden :
R .421 .2 Nr . 6747 . Donaueschingen .

Forstassistentenstelle .
Eine Forstassistentenstelle der Domä -

ncnkanzlei mit einem Anfangsgehalte
von 2000 —2400 -ec nebst 6 Diäten
und Vergütung der Reisekosten bei
auswärtigen Forsteiurichtuugs - und an¬
deren auswärtigen Dienstgeschäften oder
nebst Aversen bei Dienstverwesunyen ist
mit einem wissenschaftlich gebildeten
Forstmannc , welcher die Staatsprüfung
für den Forstverwaltungsdienst gut be¬
standen bat und schon einige Jahre im
äußeren Dienste verwendet worden ist,
zu besetzen . Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse ,
sowie ihres Bildungsganges und unter
Anschluß ihrer Zeugnisse binnen 4 Wo¬
chen melden .

Donaueschingen , 30 . Oktober 1888.
Fürstlich Fürstenbergische Domänen -

kanzlei .

(Mit einer Beilage.)
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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